
„Perspektiven in Diagnostik und
Therapie“ – so lautete das dies-
jährige Motto des DGKFO-Jah-
reskongresses, der damit u.a.
auch die fortschreitende Digi -
talisierung in kieferorthopädi-
schen Praxen aufgriff. Welche
Möglichkeiten und Chancen mit
dieser Entwicklung verbunden
sind und welche positiven Aus-
wirkungen sie auf den täglichen
Praxisworkflow haben kann, 
erfuhren die Kongressteilneh -
mer auch am FORESTADENT
Messestand. So präsentierte das
Pforzheimer Unternehmen sei-
nen neuen Service Accusmile®. 
An einem digitalen Accusmile®

Infopoint konnten interessierte
Kieferorthopäden erfahren, wie
auf Basis der Orchestrate 3D Soft-
ware die digitale Planung und
Fertigung von Behandlungsappa-
raturen wie Aligner ermöglicht
wird. Zudem wurde den Stand-
besuchern gezeigt, wie Therapie-
vorschläge zur detaillierten Fall-

beratung und Planung mit dem
Patienten direkt in der Praxis um-
gesetzt werden können. 
Accusmile® weist gegenüber Mit-
bewerbern am Markt einen ent-
scheidenden Vorteil auf: Die Pra-
xis entscheidet selbst, wie viele
Arbeitsschritte sie „praxismade“
übernimmt bzw. über FORESTA-
DENT realisieren lässt. Und das
bei vollständiger Kontrolle aller

Behandlungsphasen. Zudem
punktet der Service durch ein
brandneues, hilfreiches Tool –
die Accusmile® Website. Unter
www.accusmile.de erfahren Pa-

tienten alles Wissens-
werte über die Möglich-
keit digital geplanter
Korrekturschienen. Zu-
dem können sich Be-
handler anhand von
Musterfällen oder Schu-

lungsvideos intensiv mit dem
Workflow vertraut machen.  
Neben Accusmile® präsentierte
FORESTADENT in Mannheim
noch weitere Produktinnova -
tionen: Mit QuicKlear® III wurde
z.B. die neueste Generation des
beliebten SL-Keramikbrackets
vorgestellt. Dieses gewährleistet
aufgrund seiner bis zu 0,4mm
flacheren Bauhöhe sowie der
runderen Bracketform einen deut-
lich verbesserten Tragekomfort.
Zudem sind die von 5-5 im OK/
UK (3-5 mit Haken) erhältlichen
Brackets mit einem neuen, jetzt
matten Clip mit breitem Recht-
eckdesign ausgestattet, der eine
optimierte Rotations-, Angula-
tions- sowie Torquekontrolle er-
möglicht und ein Verkanten ein-
ligierter Bögen verhindert. 
Einfach unschlagbar ist die Kom-
bination der neuen Frosch II-Ap-
paratur mit den ebenfalls neuen
OrthoEasy® Pal-Pins, welche
speziell für den palatinalen Ein-
satz entwickelt wurden und nun
das bekannte Minischrauben-
system ergänzen. Durch das In -
nengewinde im Kopf des neuen
Pins können laborseitig gefer-
tigte Apparaturen einfach mittels
Halteschrauben gekoppelt wer-
den, so z.B. auch der neue Frosch II.
Die modifizierte Apparatur bie-
tet jetzt zwei lange Retentions-
arme (Ø1,5mm), die dem Be-
handler viel Spielraum zum In-
dividualisieren gewähren. Zu-
dem wurde das Federschloss von
palatinal nach lingual verlegt. Die
neuen Palatinalabutments des
Frosch II werden nur noch auf -
geschraubt. Ein Laboranalog-

Pin sowie eine Abdruckkappe
helfen zudem bei der laborseiti-
gen Fertigung der Apparatur. 
Abgerundet wurde FORESTA-
DENTs diesjähriger DGKFO-
Messeauftritt durch die Präsen-
tation seines neuen Unterneh-

mensfilms. Die aufwendige Pro-
duktion, welche auf YouTube
angesehen werden kann, gewährt
Einblick in den umfangreichen
Fertigungsprozess sowie in die
Philosophie des Traditionsher-
stellers kieferorthopädischer
Qualitätsprodukte. 

Völlig neue Möglichkeiten
Digitale Alignertherapie bei vollständiger Kontrolle aller Behandlungsphasen – FORESTADENT präsentiert zur DGKFO 

seinen neuen Service Accusmile®.

Druckfrisch ist er, der neue
Adenta Produktkatalog 2016.
Und mit ihm startet der Gil-
chinger Dentalanbieter ei ne
ganz besondere Aktion – die
Adenta-Flatrate. Diese soll
neben etablierten bzw. grö-
ßeren Praxen vor allem auch
kleinen, z.B. Neustarter-
Praxen, zugutekommen und
deren Treue beim Material-
einkauf belohnen. 
Wer eine kieferorthopädische
Praxis gründet oder über-
nimmt, kann die Anzahl der
pro Jahr zu behandelnden
Fälle oft noch nicht abschät-
zen. Es fehlen einfach die Er-
fahrungswerte, die sich an-
fangs in vielen Bereichen des
Praxisalltags bemerkbar ma-
chen. So auch beim Bestellen der
Behandlungsapparaturen samt
Zubehör. In der Regel gilt hier:

Je größer die Bestellmenge,
desto größer der Rabatt. Doch
Neugründer können nun ein-
mal nicht wie alteingesessene
Praxen agieren und haben,
was gute Einkaufspreise an-
geht, daher meist das Nach-
sehen. 
Bei Adenta ist nicht die Pra-
xisgröße entscheidend, son-
dern die auf Treue und Ver-
trauen basierende Zusam -
menarbeit. Deshalb bietet
das Unternehmen mit seiner
Flatrate-Aktion neben größe-
ren auch kleinen Praxen die
Chance auf attraktive Preise.
Und dies funktioniert folgen-
dermaßen: Die Flatrate um-
fasst drei Optionen – die Ein-
steigerflat (ab zehn Fälle), die

Silberflat (ab 30 Fälle) oder die
Premiumflat (ab 50 Fälle), also die
exklusive Zusammenarbeit mit

Adenta. Je nachdem, wie hoch die
Praxis ihre Fallzahl für das Jahr
2016 einschätzt, loggt sie sich in
die jeweilige Flatrate ein und pro-
fitiert bereits mit ihrer ersten
Bestellung und unabhängig der
Bestellmenge von den attrakti-
ven Preisvorteilen der gewählten
Flatrate. Das heißt, die zehn, 30
bzw. 50 Fälle der jeweiligen Flat -
rate müssen zum Zeitpunkt der
ers ten Bestellung noch nicht er-
füllt sein. Sind sechs Monate ver-
gangen, wird gemeinsam resü-
miert, wie viele der für das Jahr
2016 geschätzten Fälle tatsäch-
lich realisiert wurden. War die
Einschätzung der Praxis korrekt,
läuft alles weiter wie bisher. War
sie fast korrekt und nur noch we-
nige Fälle fehlen, kann die Ak-
tion problemlos bis zum 31. März
2017 verlängert werden. Die ver-
tragsfreie Flatrate-Aktion zieht

sich durch das Sortiment des
neuen Adenta Produktkatalogs
2016 und basiert allein auf dem
Vertrauensverhältnis zwischen
der bestellenden KFO-Praxis und
dem Dentalanbieter. In te res sierte
Praxen – ob groß oder klein, eta-
bliert oder gerade gegründet –
können den Katalog kostenfrei
unter angegebenem Kontakt an-
fordern und sich noch bis 29. Fe-
bruar 2016 für eine der Flat rates
registrieren. 

Hier wird Treue belohnt
Adenta startet Flatrate-Aktion, bei der auch kleine Praxen von attraktiven Preisen profitieren. 
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Adenta GmbH
Gutenbergstraße 9–11
82205 Gilching
Tel.: 08105 73436-0
Fax: 08105 73436-22
info@adenta.com
www.adenta.com

Adresse

FORESTADENT 
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Str. 151
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 459-0
Fax: 07231 459-102
info@forestadent.com 
www.forestadent.de

Adresse

Am digitalen Accusmile® Infopoint konnten sich interessierte Messebesucher über den neuen FORESTADENT Service informieren. Dieser ermöglicht auf Basis der
Orchestrate 3D Software die digitale Planung und Fertigung von Alignern – und das bei vollständiger Kontrolle aller Behandlungsphasen. Parallel zum Service steht
Patienten und Behandlern mit www.accusmile.de ein neues Informationsportal zur Verfügung. 

Noch flacher, runder und mit einem neuen Clip
ausgestattet wurde QuicKlear® III, die neueste
Generation des beliebten SL-Keramikbrackets
von FORESTADENT. 

Unschlagbares Doppel – der neue Frosch II mit den ebenfalls neuen
OrthoEasy® Pal-Pins, welche im Schraubenkopf mit einem Innen-
gewinde ausgestattet sind und daher ein einfaches Aufschrauben
der Apparatur ermöglichen.  

Noch bis zum 29. Februar 2016 können sich KFO-
Praxen für eine der drei attraktiven Adenta Flatrates
2016 registrieren. 
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In der Oktoberausgabe der KN
konnten Sie einen Blick hinter
die Kulissen der hochmodernen
Produktionsanlage von
DENTSPLY GAC in
Sarasota, Florida/USA,
werfen. Die Produktion
ist nun voll angelaufen.
Zeit, Ihnen das erste kom-
plette Bracketsystem vor-
zustellen, das in der neuen
Produktionshalle auf dem
Gelände der Nieder las -
 sung von DENT S PLY
International hergestellt
wird: OmniArch®+ mit
zahlreichen optimierten
Produktmerkmalen, sozu-
sagen Präzision+.
Wie sein Name schon ver-
rät, wurde das neue kie -
fer orthopädische Bracket
in Anlehnung an das be-
liebte OmniArch® System
designt. Als mittelgroßes
Twin-Bracketsystem erfüllt
es alle Ansprüche der moder-
nen kieferorthopädischen Pra-
xis. Es ist klein genug, um auch
dem anspruchsvollsten Patien-
ten zu genügen, gleichzeitig bie-
tet es dem Kieferorthopäden die
von ihm erwartete gute Handhab-
barkeit. Das formbare Häkchen

des OmniArch® wurde in den
Bracketkorpus integriert, um Sta-
bilität und Genauigkeit zu ver-
bessern, ohne dabei seine Ge-
schmeidigkeit zu verlieren.
Die weiteren Optimierungen
umfassen u.a. einen dreifach

abgeschrägten Bracketslot, der
das Einführen der Drahtbögen er-
leichtert, digital konstruierte Bra-

cketflügel für optimale Hand-

habbarkeit und eine 80-Gauge-
Netzbasis für zuverlässiges Kle-
ben und Entfernen der Brackets.
„Unsere Produktpalette durch
technologische Weiterentwick-

lungen zu erweitern, ist für uns
unerlässlich“, erklärt Brad Clatt,
VP of Commercial Operations
DENTSPLY GAC, zur Entwick-
lung von OmniArch®+. „Diese
Investitionen ermöglichen es uns,
unsere Kunden mit den von ihnen
zu Recht erwarteten, qualitativ

hochwertigen Produkten zu
beliefern.“

Das OmniArch® System, re-
nommiertes Produkt und Indus-
triestandard, von Grund auf neu
zu überdenken – eine verlocken -
de Herausforderung, wie John
Piervencenti, Group Marketing

Manager for DENTSPLY GAC,
betont: „Es bedurfte einiger Mo-

nate an Gesprächen
mit Kieferorthopäden
auf der ganzen Welt,
um herauszufinden,

welche Eigenschaften
des OmniArch® sie am
meisten schätzten und
welche Elemente aus

ihrer Sicht noch opti-
mierbar wären. So-
bald dies geklärt war,

machte sich unser
Team aus Forschern

und Entwicklern an
die Arbeit, um mithilfe
der Six Sigma-Standards

ein Premium-Twin-Bra-
cket anzufer ti gen. Je-
des einzelne Designele-
ment wurde getestet, ver-
feinert und nochmals ge-
testet – so lange, bis es

un seren anspruchsvollen Nor-
men entsprach oder diese über-
traf.“

Neu erhältlich: 
OmniArch®+ Bracket
Resultat dieses umfangreichen
Prozesses ist mit OmniArch®+
das vielseitigste Twin-Bracket,
das DENTSPLY GAC je produ-

ziert hat. Clatt verdeutlicht: „Un-
sere signifikante Investition in
hoch präzise Roboter- und Auto-
matentechnologie ermöglicht es
uns, kritische Produkteigenschaf-
ten wie Torque und Angulation
zu verfeinern und so die Vorher-
sehbarkeit der Behandlungsre-
sultate für unsere Kunden zu er-
höhen.“ OmniArch®+ hebt also
die bewährten Eigenschaften
des OmniArch® Systems auf ein
noch anspruchsvolleres Niveau.
Von Grund auf neu konzipiert
und gestaltet, erfüllt OmniArch®+
höchste Ansprüche an Genauig-
keit und Leistung.
Der Einführung von OmniArch®+
in Europa folgen weitere Ein -
führungen in größeren globalen
Märkten. Das Bracket ist exklu-
siv über DENTSPLY Vertriebs-
kanäle erhältlich. 

Vielseitiges Twin-Bracket präsentiert
OmniArch®+ von DENTSPLY GAC – das erste in der neuen Produktionsanlage in Florida hergestellte komplette Bracketsystem.

CEREC für die Kieferorthopädie
– das ist mit der innovativen Soft-
ware CEREC Ortho möglich. Sie
versetzt kieferorthopädisch tä-
tige Zahnärzte und Kieferortho-
päden in die Lage, mit einem si-
cheren, geführten Scan mit der
CEREC Omnicam ein digi-
tales Modell

des gesamten Kieferbogens zu
erstellen. Das Verfahren ist ein-
fach und schnell durchzuführen.
Akustische Signale, Bilder und
kurze Erklärungstexte leiten die
Anwender bei der Kamerafüh-
rung. Aufgrund der hohen Re-
produzierbarkeit der Scan-Er-
gebnisse ist der Ablauf auch de-
legierbar. Die so erstellte Abfor-
mung kann dann für die Planung
kieferorthopädischer Behand-
lungen und die Herstellung da-

für erforderlicher Apparaturen
im Zuge des Bestellprozesses an
CA DIGITAL versendet werden.
CA DIGITAL, ein Tochterunter-
nehmen der in der Kieferorthopä -
die bekannten SCHEU-DENTAL

Gruppe, hat sich auf die Entwick-
lung digitaler Lösungen in der
Kieferorthopädie spezialisiert.
CEREC-Anwendern ist es damit
möglich, den kompletten Prozess
von der Abformung bis zum End-
produkt digital abzubilden. 
Der digitale Ortho-Workflow kann
jetzt direkt über einen eigenen
CA DIGITAL-Button in der CEREC
Ortho Software für den digitalen
Versand vorbereitet werden. Bei
CA DIGITAL werden diese digi-

talen Modelle dann zur Planung
verschiedener Apparaturen ge-
nutzt, die über eine Simulation
virtuell direkt mit dem Behand-
ler abgestimmt werden können.
Neben den Alignern für die Schie-
nentherapie wird dieser Work-
flow bei CA DIGITAL auch für die
Erstellung vieler KFO-Appara-
turen wie indirekte Klebeschie-
nen oder CAD/CAM-gefertigte
Retainer aus Nitinol® für Kunden
aus der ganzen Welt angewandt.
Alle Produkte werden komplett
digital hergestellt. Hier verfügt
CA DIGITAL über modernste
Technologie. Das für die Archi-
vierung nötige physische Modell
erstellt das Unternehmen mit ei-
nem 3-D-Drucker. Der große Vor-
teil für Behandler und Patient:
Die Therapie kann deutlich frü-
her beginnen. 

CEREC kann mehr 
als Restaurationen 
„CEREC ist heute so vielseitig
einsetzbar wie noch nie – von Res-
taurationen über die Implantolo-
gie bis hin zur Kieferorthopä die“,
sagt Roddy MacLeod, Vice Presi-
dent Digitale CAD/CAM-Systeme.
„Mit CA DIGITAL haben wir ei-
nen Partner gefunden, der mit
uns den digitalen Workflow opti-
mal unterstützt und damit Vor-
teile für den Behandler ebenso
wie für den Patienten schafft.“ 

Auch für das junge Unternehmen
CA DIGITAL bietet die Verknüp-
fung mit CEREC neue Möglich-
keiten: „Für effiziente virtuelle
Verfahren sind hochwertige digi-
tale Ausgangsdaten nötig. Diese
bekommen wir von den Anwen-
dern der CEREC Omnicam“, sagt
Gregor Schuster, Verkaufsleiter/
Sales Director bei CA DIGITAL.
„Die Schnittstellen zwischen den
Softwarelösungen garantieren
eine nahtlose Kommunikation der
Prozesskomponenten. Davon pro-
fitieren alle Beteiligten.“ 
Die neue Software für kiefer -
orthopädische Indikationen ist
auch ein Ergebnis der umfang -
reichen Erfahrung von Sirona auf
dem Gebiet der Digitalisierung
von Behandlungsabläufen. „Di-
gitale Workflows stets weiter zu
optimieren und auch in der Kie-

ferorthopädie umfassend zu eta-
blieren, ist unser Ziel“, resümiert
MacLeod. 

Sirona Dental Systems GmbH
Fabrikstraße 31
64625 Bensheim
Tel.: 06251 16-0
Fax: 06251 16-2591
contact@sirona.com
www.sirona.com

Adresse

GAC Deutschland GmbH
Bayerwaldstr. 15
81737 München
Tel.: 089 540269-0
Fax: 089 540269-100
gacde.info@dentsply.com
www.dentsplygac.de

Adresse

Sirona

[Infos zum Unternehmen]

CEREC Ortho Software: Mit einem geführten Scan werden die Kiefer digital abgeformt. Die daraus entstehen-
den Daten können über die Software digital versendet werden. 

CA DIGITAL hat sich auf die Herstellung kieferorthopädischer Apparaturen spezialisiert und bietet präzise
Lösungen für verschiedene Indikationen an, wie z.B. den MEMOTAIN® CAD/CAM-Retainer aus Nitinol®. 

Kieferorthopädische Apparaturen 
im digitalen Workflow

Sirona kooperiert mit CA DIGITAL.
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Die Dentaurum-Gruppe erwei -
tert die Optionen für ihre Kun-
den mit den neuen Ortho-Cast
M-Series Bukkalröhrchen dop-
pelvierkant, nicht konvertierbar.
Diese sind seit November auch in
den Systemen MBT* 18/22 und
Roth 18/22 erhältlich, wahlweise
für die Bandtechnik oder Adhä-
sivtechnik.

Vorteilhafte 
Produkteigenschaften
Die neuen Bukkalröhrchen über-
zeugen durch eine kleine, flache
Größe und durch Eigenschaften,
die sich besonders im einfachen
Handling bemerkbar machen.
Alle Bukkalröhrchen der Ortho-
Cast M-Series werden im Metal-
Injection-Molding-Verfahren
(MIM) als echte Ein-Stück-Buk-
kalröhrchen hergestellt. Auch die
zierlich gestalteten, biegbaren
Kugelkopfhäkchen sowie die Ba-
sis werden in nur einem Schritt
in sehr komplexen Werkzeugen

gespritzt. Diese Ein-Stück-Kons -
truktion macht die Bukkalröhr-
chen besonders bioverträglich,
da auf verbindende Lote oder
Schweißnähte komplett verzich-
tet werden kann.

Anwender- und patienten-
freundliches Design
Das Design wurde wie bei allen
Ortho-Cast Bukkalröhrchen mit-
hilfe modernster CAD-Technolo -
gie entwickelt. Die so erreichte

dreidimensionale Basiskrüm-
mung (mesial-distal und okklu-
sal-gingival) gewährleistet eine
optimale Passgenauigkeit. Die
deutlich ausgeprägten trompe-
tenförmigen Öffnungen von me-
sial lassen die Bögen einfach 
in das Röhrchen hineingleiten.
Die nach distal schlanker wer-
dende Keilform reduziert mögli-
che Wangenirritationen auf ein
Minimum. Durch die Positionie-
rungshilfe am Körper kann das
Ortho-Cast M-Series Bukkal-
röhrchen mit der eigens darauf
abgestimmten Setzpinzette ein-
fach und sicher gegriffen wer-
den. In Verbindung mit einer Aus -
formung an der Basis, die in die
bukkale Zahnfissur greift, ist es
spielend einfach, die Röhrchen
zu positionieren. 

* The Dentaurum version of this
prescription is not claimed to
be a duplication of any other,
nor does Dentaurum imply that
it is endorsed in any way by 
Drs. McLaughlin, Bennett and
Trevisi.

Bukkalröhrchen-Serie ergänzt
Die Ortho-Cast M-Series wurden um eine neue Doppelvierkant-Variante erweitert.

Bester Liegekomfort dank mo-
derner Polsterungstechnik und
pflegeleichter Oberfläche – das
bietet das Lounge-Polster, das
jetzt auch für die Prophylaxe-
Behandlungseinheit INTEGO
pro erhältlich ist. Es verleiht
dem Stuhl ein edles Aussehen
und sorgt mit für ein positives
Gefühl während der Behand-
lung. 
Das hochwertige Obermaterial
des Lounge-Polsters erinnert
an geschmeidiges Leder, ver-
mittelt eine angenehme Haptik
und steht in den drei Farben
Mokka, Pazifik und Carbon zur
Verfügung. Gleichzeitig ist das
verwendete Material praxisge-
recht einfach zu reinigen und

zu pflegen. Das Lounge-Polster
ist beim Kauf einer INTEGO pro
Behandlungseinheit ab sofort als
Option erhältlich. Vorhandene
Einheiten können nachgerüstet
werden. 
„Zahnärzte und vor allem Pa-
tienten zeigen sich von unserem
Lounge-Polster sehr angetan“,
erklärt Susanne Schmidinger,
Leiterin des Produktmanage-
ments Behandlungseinheiten
bei Sirona. „Dieses Polster un -
terstützt die Wahrnehmung der
Behandlung, etwa der profes-
sionellen Zahnreinigung, als ei -
nen Weg zu gesunden und schö-
nen Zähnen.“ Die angenehme
Liegeposition hilft den Patien-
ten, sich zu entspannen und sich
wohlzufühlen – und erleichtert
damit auch dem Zahnarzt be-
ziehungsweise der Dentalhy-
gienikerin die Behandlung. 

Mit edlem Lounge-Polster
INTEGO pro Behandlungseinheit ab sofort mit 

komfortablem Polster in den Farben Mokka, Pazifik
und Carbon verfügbar. 

Zungenreinigung im Rahmen
der PZR wird bislang in den
Zahnarztpraxen vernachlässigt:
zu aufwendig, zu kompliziert und
dann auch noch unangenehm für
den Patienten. Dabei finden sich
über 60% aller Bakterien im Mund -
raum auf der Zunge und bilden
somit ein gefährliches Reservoir
für bak terielle Folgeerkrankun-
gen an Zähnen und Zahnfleisch
sowie für Mundgeruch. 

Hier gibt es ab sofort die Lösung
exklusiv für die Zahnarztpra-
xis: Der TS1 Zungensauger wird
einfach auf den Speichelsauger
der Behandlungseinheit aufge-
steckt und entfernt dann in we -
niger als einer Minute effektiv
und schonend bakterielle Zun-
genbeläge. Der TS1 ist somit die
ideale Ergänzung bei jeder pro-
fessionellen Zahnreinigung – die
„PZRplus“. Auch im Rahmen der
Full Mouth Disinfection sowie
der Halitosis-Therapie kann der
TS1 perfekt eingesetzt werden.
Zungenbelag nimmt mit ca. 57,3%
(laut Quirynen et al. 2009) eine füh-
rende Rolle bei den intraoralen
Ursachen für Halitosis ein. 

Außergewöhnliches
Frischegefühl und
schonende Tiefen -
reinigung 
Erste Anwenderstu-
dien zeigen eindrucks-
voll, dass die Patienten
die Praxis nach einer
„PZRplus“ motiviert
für die häusliche Rei -
nigung und mit einem 
angenehmen Frische -
gefühl verlassen. Durch

die kompakte Gestaltung und den
Saug effekt des TS1 verspürt der
Patient zudem keinen Würgereiz
mehr – im Gegensatz zu Zungen-
reinigungen, die mit klassischen
Polierbürstchen und Druck auf
den Zungengrund durchgeführt
werden. 
Der neue TS1 ist ein einzigartiges,
effektives Hilfsmittel zur schonen-
den und professionellen Tiefen-
reinigung der Zunge bis zum Zun-
gengrund. Dank desTS1 muss die
Zunge nicht mehr abgeschabt wer-
den. Durch den Saugeffekt werden
die Papillen aufgestellt, im An-
schluss wird der Biofilm schonend
ohne jegliche Mikrotraumen an
den Papillen abgesaugt. Hierbei

kann optional die Zunge mit ei-
nem Gel vorbehandelt werden. 

Einfaches Handling – 
Reinigung in nur einer Minute 
Der TS1 ist durch sein einfaches
Handling bestens geeignet für
alle Prophylaxe-Fachkräfte: Ein-
fach auf den Speichelsauger auf-
stecken und schon kann es los-
gehen. Es bedarf keiner weiteren
Einweisung. Entfernen ab sofort
auch Sie bakterielle Zungenbe-
läge in nur einer Minute – das ist
die neue PZRplus.
Der TS1 wird in Deutschland 
und Österreich exklusiv durch 
die white cross GmbH vertrie -
ben. Bestellungen unter http://
ts1.whitecross-shop.de oder über
www.ts-1.com 

Neuer Zungensauger 
TS1 revolutioniert die Zukunft der Zahn- und Zungenreinigung. 

TS Pro GmbH
Ottostraße 18 
76227 Karlsruhe
Tel.: 0721 942498-57
Fax: 0721 942498-58
info@ts-1.com
www.ts-1.com

Adresse
Sirona Dental Systems GmbH
Fabrikstraße 31
64625 Bensheim
Tel.: 06251 16-0
Fax: 06251 16-2591
contact@sirona.com
www.sirona.com

Adresse

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 07231 803-0
Fax: 07231 803-295
info@dentaurum.de
www.dentaurum.com

Adresse

DENTAURUM

[Infos zum Unternehmen]

Sirona
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Das Material des Lounge-Polsters hat eine äußerst
angenehme Haptik, ist hochwertig verarbeitet und
verleiht INTEGO pro eine edle Erscheinung. 
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Wie Mundpflegeprodukte mit ak-
tivem Sauerstoff zum Heilungs-
prozess entzündlicher Erkran-
kungen im Mundraum beitra-
gen, erfuhren die Besucher des
dentalline Messestandes beim
DGKFO-Kongress. Schon in den
Tagungsmappen hatte der Birken-
felder Dentalanbieter mit einer
Probe auf die neue, in Deutsch-
land exklusiv über dentalline ver-
triebene blue®m Serie aufmerk-
sam gemacht. Neugierig gewor-
den, ließ sich daher so mancher
Kieferorthopäde detailliert über
die Wirkung der blue®m Produk te
informieren, deren Anwendung
u.a. auch bei einer KFO-Therapie
empfohlen wird. 
Während molekularer Sauerstoff
lediglich zum Zellstoffwechsel
beiträgt, agiert aktiver Sauer-
stoff als Biosignal für das Wachs-
tum von Zellen und fördert somit
die Wundheilung. Wird also ak -
tiver Sauerstoff lokal auf die be-
troffene Wunde appliziert, wer-
den Wachstumsfaktoren und 
Enzyme gemeinsam mit dem
spontan aus den Makrophagen
freigesetzten, aktiven Sauerstoff
aktiviert. Die Folge ist ein inten-
sives Stimulieren des Zellwachs-
tums, woraus eine schnellere Ge-
weberegeneration resultiert. 
blue®m Pflegeprodukte können
z.B. nach Miniimplantatinsertion
zur schnelleren Osseointegration,
Wundheilung sowie Schmerz-
linderung beitragen. Zudem ge-
währleisten sie bei Multiband-

behandlungen eine
optimierte Mundhy-
giene und tragen zum
schnelleren Abheilen
von Gingiva irritationen
(z.B. nach Bebänderung)
bei. Die neue Serie ist frei von
Fluorid, sodass Miniimplantate
oder NiTi-Bögen nicht beschä-
digt werden. Sie umfasst Zahn -
creme, Mundspülung, Mundspray,
Mundgel, Sauerstoff-Fluid sowie
Mundspritzen. 
Eine weitere Messeneuheit stell -
te dentalline mit Air NIVOL vor.
Hierbei handelt es sich um ein
System individuell gefer-
tigter Aligner der Firma
NIVOL S.r.l., für das
dentalline den ex-
klusiven Vertrieb
für Deutschland
und Österreich
übernommen hat.
Das heißt, Praxen
können über den-
talline die Schienen
in Auftrag geben. Sie ha-
ben dafür auf einer operativen
Webplattform ein Air CHECK-
Konto einzurichten, das nach
Buchung einer von vier Behand-
lungsvarianten freigeschalten
wird. Sind die Abdrücke (Gips-
modelle) sowie ergänzenden Pro-
fil-, FRS- oder OPG-Aufnahmen
bei dentalline eingegangen, wer-
den diese zur Digitalisierung und
Behandlungsplanung an das Pro-
duktionszentrum in Pisa weiter-
geleitet (Alternativ können auch

offene STL-Scandaten eingesandt
werden). 
Ist der Behandlungsplan erstellt,
wird er vom Kieferorthopäden
mit tels AirVIEWER®-Software
auf dessen Air CHECK-Konto 
geprüft und freigegeben, wo -
raufhin der Fertigungsprozess
beginnt. Zunächst wird die erste
Hälfte der hypoallergenen Alig-

ner an die Praxis geschickt und
je nach Behandlungsfortschritt
die zweite. Korrekturen und Kom-
plettierungen können jederzeit
kostenfrei erfolgen. Vorausset-
zung für die Anwendung des Air
NIVOL-Systems ist ein absolvier-
ter Zertifizierungskurs, der bei

dentalline angefragt werden
kann. Eine neue, patentierte

Dehnschraube der Firma Leone
kann jetzt exklusiv über dental-
line bezogen werden. POP®! wird
mit herausnehmbaren Apparatu-
ren verwendet und ist aus Edel-
stahl und biomedizinischem Tech-
nopolymer gefertigt. Die Schrau -
be gewährleistet eine kontrol-
lierte, kontinuierliche Expansion
oh ne Rückstellrisiko der Spin-
del. Um die Aktivierungslöcher
während des Laborprozesses zu
schützen, besteht der Platzhalter
aus zwei leicht entfernbaren Tei-
len. Zudem weist POP®! auf dem
Schraubenkörper Pfeile auf, die
die Aktivierungsrichtung anzei-
gen. Kommt farbiges Acryl zum
Einsatz, steht darüber hinaus ein
weißer, einlegbarer Pfeil zur Ver-
fügung. 

Wundheilung mittels aktiven Sauerstoffs
dentalline präsentiert in Mannheim revolutionäre blue®m Mundpflegeserie 

sowie weitere Produktinnovationen. 

Skeletal/dental getragene Gau-
mennahterweiterungen (erst-
mals publiziert von Prof. Dr. 
Benedict Wilmes im JCO) haben
sich sehr schnell als sichere und
patientenfreundliche Behand-
lungsform etabliert. Insbeson-
dere die Systeme, die eine „Wei -
terverwendung“ der einmal ge-
setzten Minischrauben erlauben,
bieten dem Behandler optima -
le Bedingungen, weitere Maß -
nah men, z.B. Distalisierung,
zum Platzgewinn im Oberkie-
fer durchzuführen. 
Das OrthoLox-Kopplungssys-
tem mit seinen reversiblen Snap-
in-Patrizen ist ideal für diese
Vorgehensweise geeignet. Da
das lastfreie Trennen der Patri-
zen von den Minischrauben je-
derzeit problemlos möglich ist.
Die neue Generation der GNE-
Patrizen zur direkten Aufnah me
der 1,5mm starken Lastarme
handelsüblicher Dehnschrau-
ben, ist so konstruiert, dass selbst
bei sehr engem Gaumen die 
gewünschte parallele Insertion
durchgeführt werden kann. 
Die besondere Form der neuen
GNE-Patrizen mit abgeflachter
Seite begünstigt sowohl die Her-
stellung der Apparatur im La-
bor als auch deren Applikation
im Mund. Außerdem lässt sich die
Apparatur mit ihren klar struktu-
rierten Elementen gut reinigen. 
Die einfache Umsetzung der ske-
letalen Retention nach erfolgter
Erweiterung ist ein deutlicher
Zugewinn der Hybrid-GNE mit
dem OrthoLox-Kopplungssys-
tem. Die entnommene Appara-
tur wird im Eigenlabor mit ei-
nem Steg gesichert und direkt
mit den gleichen Patrizen wieder
eingesetzt. Compliance-un ab -
hängig und hygienisch mach-
bar, lässt sich die notwendige
Zeit bis zur sicheren knöcher-

nen Konsolidierung überbrü-
cken. Die sehr interessanten
Erkenntnisse über die notwen-
dige Dauer der Retentionsphase
sind in einem Artikel von Schau-
seil und Ludwig et al. in der Pu-
blikation Head & Face Medicine
2014 niedergelegt (Abb. 1).
Die Abutmentschraube ist Kern-
stück und Sicherung des Ortho -
Lox-Kopplungssystems. Viele
Anwender haben eine Verstär-
kung der Abutmentschraube
und des Schraubendrehers ge-
fordert. Mit der neuen Abut-
mentschraube, die mit 10Ncm
Torque gesichert werden kann,
entsteht insbesondere bei der
Hybrid-GNE noch mehr Sicher-
heit. Die sehr erfolgreichen 

OrthoLox-Minischrauben so-
wie die Patrizenform bleiben
dabei unverändert (Abb. 2). 
Die neuen Schraubendreher
sind zur einfachen Unterschei-
dung goldfarben ausgeführt.
Schritt für Schritt wird in den
nächsten Monaten das gesamte
OrthoLox-System mit dieser
Umstellung weiter verbessert. 
Die neue Kopplung kann dann
mit 10Ncm Torque gesichert
werden (bisher 6Ncm). Das
bringt höhere Kopplungssicher-
heit ohne Bruch oder Deforma-
tion der Schraubendreher. Mit
der ersten Bestellung einer neuen
Patrize wird kostenlos ein La-
borschraubendreher geliefert.
Passend zum neuen System ist
auch der bewährte Torqueauf-
satz SmartDrive mit 10Ncm
Torque lieferbar. 

Neues von Promedia
Hybrid-Hyrax-GNE mit dem OrthoLox Snap-in-System.
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POP®! die neue, patentierte Dehnschraube für herausnehmbare Apparaturen. 

Traf auf großes Interesse: die mit aktivem Sauerstoff angereicherte blue®m Pflegeserie. Diese
trägt auch im Rahmen kieferorthopädischer Behandlungen effektiv zur Wundheilung und
Schmerzlinderung bei.

Abb. 1a–c:Ausgangssituation (a), Ergebnis (b) und
skelettale Retention (c).

Individuell, preiswert, 
unsichtbar – ab sofort können 

Air NIVOL-Aligner über dentalline
in Auftrag gegeben werden.

Abb. 2a, b: Verblockungs-Modus (a) und Trenn-
Modus (b).
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